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Obwieszezenie. 00 


Nr. 3018. Dnia 7. gradnia 1861 0 godzinie 10. przed polu- 
duiem odbedzie sie 38. publiezne losowanie list6w zastawnych ga- 
licyjskiego Towarzystwa kredytowego w gmachu zakladu narodo- 
wego imienia Osolinskich. 

Suma do losowania przeznaczona wynosi 139.373 zt.61 c. w. a. 

Od Dyrekeyi galieyjskiego Towarzystwa kredytowego. 
We Lwowie, dnia 28. listopada 1861. 


(2269) 


(2259) Lizitezions: Kundmachung. (1) 


Nr. 5787. Am 20. Dezember 1860, Früh um 10 Uhr, 
wird in der Amtskanzlei des k. k. Bauamtes zu Karlsburg die öffent⸗ 
liche Minuendo-Perſteigerung uber die mit Erlaß der h. k. Hofkanzlei 
vom 24. Oktober 1861, 3. 3366, und Verordnung des h. k. Guber⸗ 
niums vom 4. November 1861, Z. 10508, genehmigte Herſtellung von 
Buhnen und Uferverſicherungen am Maros-Fluße bei Maros-Porto ab» 
gehalten werden. 

Die Koſten ſind veranſchlagt für: 
100 2 4“ Kub.⸗Maß Erdaushebung ſammt Anpla⸗ 
niren des Erdreichs miiikk 
690 5,6“ Kub.⸗Maß Faſchinenbuhnen herſtellen, an 

Arbeit und Material mitt. 
710 4 9" Kub.⸗Maß Steinwurf herſtellen, an Arbeit 

und Material mit „ Ana . 
194% 5° 4“ Kub.⸗Maß Erdanſchüttnng mit. .. 878 fl. 
283° 0, 6° Quadr.⸗Maß 12“ dicke Steinpflaſterung 

an der Uferböſchung, an Arbeit und Material mit 1797 fl. 58 kr. 


Zuſammen . . . 5559 fl. 21 kr. 


34 fl. 28 kr. 


zeit 
95 kr. 


öſterr. Währ. 

An dem obbezeichneten Tage und zur feſtgeſetzten Stunde wollen 
die Baubewerber mit dem 5%, Reugelde, welches von dem Erſteher 
auf 7 Prozent des Erſtehungsbetrages zu ergänzen ſein wird, und mit 
den geſetzlichen Stämpelbeträgen verſehen, in der Amtskanzlei des k. k. 
Bauamtes zu Karlsburg fid entweder perſönlich einfinden, oder ſchrift⸗ 
liche Offerte der Lizitazlons⸗Kommiſſion portofrei einſenden. 

In dem Offerte muß der Vor- und Zuname, der Wohnort und 
Charakter des Offerenten angegeben, dann der bezügliche Anbot be 
ſtimmt, und zwar mit Ziffern und Buchſtaben, ſo wie die Erklarung 
ausgedrückt fein, daß der Offerent alle der Lizitazions⸗ Verhandlung 
zu Grunde gelegten Bedingniſſe kenne und ſich denſelben ohne Vorbe- 
halt unterwerfe. 5 

Die mit einem 36 kr Stämpel verſehenen Offerten ſind entweder 
mit der Quittung über das bei einer k. k. Kaſſa erlegte Vadium von 
der Summe, auf welche der Anbot lautet, zu verſehen, oder dieſe 
Summe iſt in Baarem oder in Staatspapieren, letztere nach dem Ta- 
geskurſe berechnet, anzuſchließen. 

Die Bauakten und Lizitazionsbehelfe find mittlerweile in der 
Bauamtskanzlei zu Karlsburg während den gewöhnlichen Amtsſtunden 
einzuſehen. 

Von der k. k. Landes ⸗Bau-⸗Direkzion. 

Hermannstadt, am 18. November 1861. 


(2267) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nr. 16202. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ 
und Fleiſchverbrauche in dem aus 14 Ortſchaften gebildeten Pachtbe⸗ 
ziike Jagielnica, Czortkower Kreiſes, für die Zeit vom 1. November 
1861 bis Ende Oktober 1862 wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
relzion in Tarnopol am 11. Dezember 1861 von 3 bis 6 Uhr Nach- 
mittags die vierte Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis, in dem ſchon der 20% Zuſchlag enthalten 
iſt, beträgt vom Wein 271 fl. 75 kr. und vom Fleiſch 3012 fl. 72 kr. 
Zuſammen 3284 fl. 47 kr. f - 

Schriftliche mit dem 10% Vadium belegte Offerten können bis 
zum Beginn der mündlichen Etzitazion eingebracht werden, und ſind 
bei dem Vorſtande der k. k. Finanz » Bezirks ⸗Direkzion in Tarnopol 
zu überreichen. 6% 0 N 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der Finanz: Bes 
zirks⸗Direkzion in Tarnopol während den gewöhnlichen Amtsſtunden 
eingeſehen werden. a 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 26. November 1861. 


(2268) E diet. (1) 

Nr. 49668. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Frau Theresia Nawratil und Sophia Glanz mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Schmaje Lapter in Folge Beſchlußes des hierortigen 


. . 1054 fl. 33 kr. 


k. k. Landesgerichts vom 19. September 1861 53. 39981 wider die⸗ 
felben die Zahlungsauflage peto. 165 fl. dit. W. ſammt 6% Zinſen 
vom 23. Auguſt 1861, dann der Gerichtskoſten von 7 fl. 49 kr. öſt. 
Währ. erwirkt habe. 

Da der Wohnort der genannten Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird denſelben der Landes- und Gerichts Advokat Dr. Wurst mit 
Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Pfeiffer auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes in Wechſelſachen. 

Lemberg, den 23. November 1861. 


(2265) Ed ut: (1) 

Nro. 8340. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Hrn. 
Johann Korwin mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß ihm, dann der 
Fr. Valeria Nowosielska und Hrn. Johann Maniawski über Anſuchen 
des David Reich auf Grund des Wechſels ddto. Sambor den 9. Juni 
1861 über 590 fl. öſt. W. und des Proteſtes mit der hiergerichtlichen 
Zahlungsauflage ddto. 30. Oktober 1861 Z. 7620 aufgetragen wurde, 
die eingeklagte Wechſelſumme 590 fl. öſt. W. ſammt Zinfen / %% vom 
9. September 1861 und Gerichtskoſten 14 fl. 6 kr. öſterr. W. binnen 
3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion dem David Reich 
als Giratar zu zahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Johann Korwin unbekannt iſt, ſo 
wird ihm auf feine Gefahr und Koften der Herr Landes⸗Advokat Dr. 
Pawliüski zum Kurator beſtellt und ihm obige Zahlungsauflage zu— 
geſtellt. 

u Aus dem Rathe des k. k. Kreißgerichtee. 

Sambor, am 27. November 1861. 


(2245) G di kt. (1) 


Nro. 17363. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem unbekannten Orts ſich aufhaltenden Georg Bordian mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Osias Moses Kinsbrunner als Giratar 
des Rachmil Kiusbrunner wider denſelben die Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 15 fl. öſt. W. am 4. Oktober 1861 Zahl 14975 
hiergerichts überreicht habe, und ſolche mit Beſchluß vom 5. Oktober 
1861 Zahl 14975 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufbalten dürfte, ſo wird fuͤr 
denſelben der Herr Advokat Dr. West mit Subſtituirung des Herin 
Advokaten Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes gerichte. 

Czernowitz, den 15. November 1861. 


(2257) II d y Kt. (1) 

Nr. 7590. C. k. sad obwodowy w Samborze wzywa na 2a- 
danie p. Franciszka Sadeckiego, jako spadkobiercy i administratora 
spadku 5. p. Antoniego i Karoliny Pehoreckich de praes. 24. pa- 
zdziernika 1861 1. 7590, Piotra Turzaiskiego, w razie smierei tegoz 
röwnie 2 Zycia jakotez i 2z miejsca pobytu nieznajomych spadkobier- 
ow i prawonabyweow, ktörym röwnoczesnie zastepce w osobie 
adwokata p. Dra. Pawlinskiego nadaje sie, azeby prawa swe do sumy 
627 zip.. pochodzacej z skryptu Bazylego Komarniekiego dnia 17g0 
lutego 1797 aa rzecz Piotra Turzanskiego wystawionego, oblig. 106 
p. 424 wpisanego w stanie biernym czesci döbr Uheree zaplatyı- 
skich ut dom. 77. pag. 457. n. 29. on. prenotowanej w przeeiagu 
roku, szesciu tygodni i trzech dni po trzeciem umieszezeniu nini«j- 
szego obwieszezenia sadownie tem pewniej wykazali, gdyz w razie 
praeciwnym powyzsza suma jako zadawniona z stanu biernego po- 
wyzszych döbr wykreslong i zupelnie wyekstabulowana zostanie. 

Z rady c. k. sadu obwodawego. 
Sambor, dnia 16. listopada 1861. 


(2262) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 10161. C. k. sad obuodowy w Przemyslu podaje niniej- 
szem do publieznej wiadomosci, ze lieytacyjna sprzedasz dobr Brzuski 
i Huty wielkiej w obwodzie Sanockiin’polozonych, Tekli hrab. 
Humnickiej wlasnych, uchwalg tutejszo-sadowa z dnia 19. wrzesuia 
1861 1. 7559 w celu zaspokojenia wygranej przez administracye 
ogolnego instytutu zaopatrzenm sumy resztujacej 30258 zip. na 
dzien 6. grudnia 1861 rozpisana, wskutek prosby tejze administra- 
cyi pod dniem 29. listopada 1861 J. 10161 wniesionej, tymezasowo 
wstrzymana zostaje. 

Przemysl, dnia 30. listopada 1861. 

! 
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(2251) Kundmachung (2) 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien und die Bukowina. 

Nro. 36449. Zu Folge Erlaſſes des h. k. k. Finanz-⸗Miniſte⸗ 
riums vom 14. November 1861 Zahl 57238-1858 hat die Einlöſurg 
der im Jahre 1861 gefechsten Tabakblätter mit 1. Dezember 1861 zu 
beginnen und mit Ende Jänner 1862 zu ſchließen. 

Die Frachtvergütung wurde für Entfernungen von 5 Meilen und 
darüber mit ſechs Neukreuzern, und für Entfernungen unter 5 Mei⸗ 
len mit 5 Neukreuzern pr. Centner und Meile bemeſſen. Bruchtheile 
von Meilen bleiben außer Anſchlag. 

Die Erklärungen zum Tabakbau für das Jahr 1862 ſind bis 
längſtens Ende Februar 1862 zu überreichen. Sie können während der 
Dauer der Einlöfung bei den Einloͤs⸗ Magazinen und überhaupt bei 
den Finanz⸗Bezirks⸗Direlzionen und Finanzwache⸗Abtheilungen einge⸗ 
bracht werden. Erklärungen, welche nach dem obigen Termine vorkom⸗ 
men, werden zurückgewieſen werden. en 

Auf Grundflächen unter 200 K lafter werden Anbaubewilligun⸗ 
gen nicht ertbeilt, ſo wie auch Gemeinden, welche nicht wenigſtens 5 
Joch mit Tabak beſtellen, zum Tabakbau nicht werden zugelaſſen 
werden. 

Diejenigen, welche ohne erhaltene Bewilligung Tabak anbauen, 
oder größere Grundflächen mit Tabak bebauen, als in der Bewilligung 
ausgedrückt iſt, haben zu gewaͤrtigen, daß die Pflanzen auf der mit 
einer Bewilligung nicht gedeckten Grundfläche, in Ausführung der Be— 
ſtimmungen des §. 312 des Strafgeſetzes über Gefälls⸗Uebertretungen, 
werden ausgeriſſen und vertilgt werden. 

Bezüglich der Einlöspreiſe pro 18611862, dann in Abſicht auf 
das, bei der Einlöſung einzuhaltende Verfahren, wird auf die gedruckte 
Kundmachung vom 14. Februar 1859 gewieſen. 

Lemberg, am 19. November 1861. 


Ogloszenie 
c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej dla wschodniej Galicyi i 
Bukowiny. 

Nr. 36449. W skutek reskryptn wysokiego c. k. ministerstwa 
skarbu z duia 14. listopada 1861 J. 57238-1858 ma sie zaknpno 
zebranyeh w roku 1861 lisci tytopiowych rozpoczad 2 dniem 1go 
grudnia 1861 a skonezyé z ostatuim stycznia 1862. 

Wynagrodzenie ladunkowe wymierzono za oddalenia 5 mil i 
wyzej w kwocie szesciu nowych krajearéw, a za odüalenia nizej 
5 mil w kwocie pięein newych krajeardw od cetnara i mili. Ulanki 
mil nie wehodza w rachunek, 

Deklaracye do upr.wy tytoniu na rok 1862 nalezy poda& naj- 
pözniej po koniec lutego 1862. Takowe moga byé wniesione pod- 
czas trwanja zukupna do magazynôw zaknpua, i w ogole do skar- 
bowych dyrekeyj powiatowych i uddzialôwestrazy skarbowej. Dekla- 
racye wniesione po powyzszym terminie beda odrzucone. 

Na przestrzeniach gruntu nizej 200 Dsa2ni nie udzielaja sie 
pozwolenia uprawy, röwnie jak gminy, ktöre przynajmniej 5 mor- 
göw tytoniem vie zasadzaja, nie beda przypnszezane do uprawy ty- 
tonin, 

Ci, ktöray bez otrzymanego pozwolenia tytoh uprawiaja, lub 
va wiekszych przestrzeniach grnntu tyton sadza, biz w pozwoleniu 
wyrazono, maja sie spodziewaé, ze rosliny na przestrzeni pozwoleniem 
nie pokrytej, w wykonaniu postanowien $. 312 ustawy karnej o prze- 
kroezeniach przepisow o dochodach skarbowych, beda wyrwane i 
ZnisZczone. 

Wigledem cen zakupna na rok 1861—1862, tudziez co do 
postepowania przy zakupnie zachowac sie majgcego, powoluje sie 
dyrekeya skarbowa na drukowane ogloszenie z dnia 14. lutego 1859. 

Lwow, dia 19, listopada 1861. 


(2242) Edikt. (2) 

Nro. 1542. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
in Frankreich unbekannten Wohnortes ſich auf haltenden Christe Cha- 
risiade mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Markus Wittner wegen Haftung von 5500 Dukaten ſ. N. G. 
de praes. 11. Oktober 1861 8. 15424 eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 20. Jänner 1862 Vormittags 9 Uhr angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Christe Charisiade un⸗ 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvo⸗ 
katen Dr. Rott als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 31. Oktober 1861. 


(2244) E diet. (2) 
Nro. 16946. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, in der Moldau unbekannten Orts ſich aufhaltenden Alexander 


Reus mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Efroim Krämer als Gi⸗ 
rater des Schulim Hiller wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 
610 fl. öſt. W. am 6. Juni 1861 Zahl 7953 hiergerichts überreicht 
habe und ſolche mit Beſchluß vom 7. Juni 1861 Zahl 7952 bewil⸗ 
liget wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derfelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten düfte, ſo wird Herr Advokat 
Dr. West auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 8. November 1861. 


(2246) Edikt. (3) 

Nro. 7396. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte zu 
Tarnopoi wird dem, dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Eigenthümer des Vadialbetrages von 300 fl. öſt. W., welcher bei der 
ſeitens der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Tarnopol am 1. Oktober 
1861 abgehaltenen lizitativen Verpachtung der Mauthſtazionen Zagro- 
bella in einem anonimen Offert beigelegt ſich befand, mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, es habe Moses Biruberg am 22. November 
1861 Zahl 7396 eine Klage auf Anerkennung des Eigenthumsrechtes 
des benannten Vadialbetrages bei dieſem Gerichte angebracht, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt des 20. Dezember 1861 
Vormittags 10 Uhr beſtimmt wurde, bei welcher tiefer Rechtsſtreit 
mit dem bereits mittelſt hiergerichtlichen Beſchlußes vom 12. Novem- 
ber 1861 3. 6336 beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Schmidt, 
welchem der Herr Advokat Dr. Kratter ſubſtituirt wurde, verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zelt entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. ftantifch » Deiegirten Bezirksge— 
richte anzuzeigen, überhaupt die zu feiner Vertheidigung dienlichen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſänmung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

K. k. ſtädtiſch⸗delegirtes Bezirksgericht. 

Tarnopol, den 23. November 1861. 


(2247) d i kk. (3) 


Nro. 5420. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß ſich bei demſelbem Perlen mit Koralen ge— 
miſcht in Aufbewahrung befinden, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach 
vom Diebſtahle herrühren. 

Die Eigenthümer dieſer Perlen und Korallen, ſo wie Jene, welche 
ſonſt Anſprüche auf ſelbe haben, werden demnach aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in 
die Lemberger Zeitung fo gewiß bei dieſem k. k. Kreisgerichte zu mel- 
den und ihr Recht auf dieſe Perlen und Korallen gemiſcht nachzuwei⸗ 
fen, widrigens dieſelben veräußert, und der Kaufpreis bei dem hieror- 
tigen k. k. Kreisgerichte aufbehalten werden würde. 

Tarnopol, am 12. November 1861. 


Edikt. (3) 


Nro. 16655. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem unbes 
kannten Orts ſich aufhaltenden Alexander Rens mit dieſem Exikte 
bekannt gemacht, daß Efroim Krämer als dritter Giratar nach dem 
Remittenten Johann Ursulian wider denſelben h. g. sub praes. 6. 
Juni 1861 Zahl 7952 das Geſuch um Zahlungsauflage der Wech⸗ 
ſelfumme pr. 200 fl. KM. ſ. N. G. überreicht habe, welchem Geſuche 
mit Beſchluß vom 7. Juni 1861 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Alexander Reus unbekannt iſt, und derſelbe 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird demfel— 
ben der Advokat Dr. West mit Subſtituirung des Rechtsveitreters 
Kochanowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 4. November 1861. 


(2243) 


(2263) E d y K t. (1) 

Nr. 3139. Ze strony c. k, urzedu jako sadu powiatowego 
Obertyna podaje sie do publicznej wiadomosci, ze po w roku 1839 
w Chocimierzu zmarlym poddanym Hryciu Smolak urzedowanie 
przeprowadzenia spadku zaprowadzonem jest. 

Gdy miejsce pobytu nieobecnego Ilka Smolak, muiemanego 
szeregowca grenadira c. k. Parma regimentu nie jest wiadome, wzy- 
wa sie tego2, azeby w przeciagu jednego rokn sie stawil i oswiad- 
ezenie przyjecia spadku ztoayt, inaczej urzedowanie przeprowadze- 
nia spadku z spadkobiercami oswiadezonemi i postanowionym ku- 
ratorem Jurkiem Choma przedsiewziete bedzie. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Obertyn, dnia 20. listopada 1861. 


(2258) GD ik t. (1) 
Nro. 47439. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß Josef Kühmayer die Firma: „J. Küh- 
mayer“ für eine Handlung mit Frauen⸗ Modewaren am 31. Oktober 
1861 protokollirt hat. 
Lemberg, am 14. November 1861. 
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(2252) Vizitaziond- Ankündigung. (2) 


Nro. 3357. Vom k. k. Bezirksamte in Haliez wird hiermit 
bekannt gemacht, daß wegen Stcherſtellung des bewilligten Baues einer 
ſtädtiſchen Ziegelei in Haliez am 30. Dezember 1861 im Gemeinde⸗ 
amtsgebäude zu Halicz die Lizitazions-Verhandlung abgehalten werden 
wird, wobei auch ſchriftliche Offerten angenommen werden. 

Dieſer Bau hat aus Erd», Maurer- und Zimmermanns ⸗Arbeiten, 
ferner aus der Beſchotterung des Zufahrtsweges zu beſtehen, worüber 
der Bauplan, Vorausmaß und Koſtenüberſchlag beim Haliezer Ges 
meindeamte zu jeder Zeit eingeſehen werden können. 

Der Fiskalpreis beträgt nach dem Koſtenüberſchlage 1213 fl. 
89½ kr. oft. W., von welchem jeder Lizitant 10% als Vadium vor dem 
Beitritte zur Verhandlung zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion bar 
zu erlegen, der Offerent aber der Offerte beizuſchließen haben wird. 

Die Unternehmungsbedingniſſe konnen zu jederzeit bei dem hie⸗ 
ſigen Stadtgemeindeamte eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiermit 
Tage hierorts zu erſcheinen. 

UHalicz, den 20. November 1861. 


eingeladen, am obigen 


Ogloszenie liceytaeyi. 

Nr. 3357. C. k. urzad powiatowy w Haliezu podaje niniej- 
szem do wiadomosei, ze dla zabezpieczenia przyzwolonej budowli 
cegielni miejskiej w Haliezu odbedzie sie duja 30. gruduia 1861 
w zabudowaniu urzedu gminnego w Haliezu publiezna lieytacya, 
przyczem beda przyjmowane takze pisemne oferty. 

Ta budowla ma sie sklada& z roböt ziemnych, murarskich i 
ciesielskich, jako tea 2 wyszutrowania drogi zajazdewej, a odnoßny 
do tego plan, pomiar i kosztorys mozna przejrzeé kazdego czasu 
w orzedzie gminnym w Haliczu. 

Cena ſiskalna wynosi podlug kosztorysu 1213 21. 89°), c. 
W. a., ktörych 10% markuzdy licytujacy jako wadyum zlozyé przed 
lieytacya gotöwka w rece komisyi licytacyjnej, a oferent zalaczyé 
do swojej olerty. 

Warunki przedsiebierstwa moga byé przejrzane kazdego czasu 
w miejskim urzedzie gminnym. 

Cheacych lieytowad zaprasza sie, azeby sie zglosili W dniu 
oznaczonym. 

Haliez, dnia 20. listopada 1861. 


(2248) E di kt. (1) 

Nro. 532. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Sokal wird ber 
kannt gemacht, es ſei am 26. Februar 1857 Ludwig Koenig zu Sokal 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der geſetzlichen Erben Ferdi- 
nand und Josef Koenig unbekannt iſt, fo werden dieſelben aufgefor— 
dert, ſich binnen einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an bei 
dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, widri⸗ 
gens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für 
dieſelben aufgeſtellten Kurator Johann Czarnecki abgehandelt werden 
würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sokal, am 5. November 1861. 


(2256) Gd ink t. (0 

Nro. 49513. Vom k. k. Landes⸗ als Handels: und Wechſelge⸗ 
gerichte wird dem Samuel Goldschlag mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn Abraham J. Hulles ein Geſuch 
sub 20. November 1861 3. 49513 um Zahlungsauflage der Wed» 
ſelſumme pr. 62 fl. 28 kr. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 21. No⸗ 
vember 1861 Zahl 49513 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Hö- 
nigsmann mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Blumenfeld als Rus 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gas 
lizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die ans deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichtes. 


Lemberg, den 21. November 1861. 


(2266) Edikt. (1) 


Nro. 8341. Vom Sam borer k. k. Kreis gerichte wird dem Hrn. 
Johann Korwin mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß ihm und dem 
Hrn. Ignatz Nowosielski, dann der Fr. Valeria Nowosielska über 
Anfuchen des David Reich auf Grund des Wechſels ddto. Czy zowice, 
den 20. Mal 1861 über 600 fl. öſt. W. und des Proteſtes mit dem 
Befcheide ddto. 30. Oktober 1861 Zahl 7621 aufgetragen wurde, bie 
eingeklagte Wechſelſumme 600 fl. öſt. W. ſammt Zinſen // vom 9. 
September 1861 und Gerichtskoſten 19 fl. 6 kr. öſt. W. dem David 
Reich binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu 
bezahlen. ee 


Da der Aufenthaltsort des Hrn. Johann Korwin unbekannt iſt, 
fo. wird ihm der Hr. Landes-Advokat Dr. Pawliäski zum Kurator bes 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid zugejtellt: 

8 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 27. November 1861. 


(2261) (1) 

Nr. 2584. C. k. urzad powiatowy jako sad Mostach wiel- 
kich podaje do publicznej wiadomosei, iz w skutek prosby Kseüki 
Haraczay na zaspokojenie przysadzonej sumy 10924. 55 kr. 2 pray- 
nalezytosciami, przymusowa sprzedaz gospodarstwa chlopskiego pod 
licaba.konskrypeyjaa 13, Nr. rep. 32 W flohotowie, cyrkule Zöl- 
kiewskim, powiecio Wielko-Mosteüskim lezacego, Stefaua Haraczaja 
wlasnego, w posiadaniu, Fedia Haraczaja bedacego, w trzech termi- 
nach, t. j. dyia 30. grudnia 1861, 24. styeznia i 21. lutego 1862 
kazdego razu o godzinie 10. przed polüdsiem w lloholowie w domu 
liczba konskr. 13 uznaczonuym, do powyäZszego gospodarstwa nale- 
zacym, a miauowicie na pierwszych dwöch terminach * cenie sza- 
eunkowej, sadowen oszacowaniem w kwocie 350 2k. W. a. wypro- 
wadzonej, lub powyäej takowej — na ostatnim terminie zas takze 
bonizej ceny szacunkowej przedlsiewziela zostanie. 

Übiegajacy sie o kupno tej realnosei moga akt szacunkowy 
jako tez warunki kupna w tutejszo-sadowej registraturze przejrzec. 

O czem sie Ksenka Haraczaj, Fed. Haraczaj i Stefan Haraczaj, 
ostatni przez kuratora Andrucha Matwijezuke uwiadamiaja. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Mesty wielkie, duia 26. listopada 1861. 


(2260) E MU y K t. (1) 
Nr. 8731. C. k. sad obwodowy Stanislawewski wiadomo 
ceny ni, ze po ö, p. Waclawie Dewicz pertraktacya spadku na podsta- 
wie prawuego nastepsiwa wprowadzona zostala. 
dy do prawnych spadkobiereöw S. p. Wactawa Dewiez takze 
Honorata, i Jözela Dewicz, cörki Ignacego Dewieza nalezed maja, 
:ktörych miejsce pobytu niewiedome jest 1 mimo poszukiwan dotad 
wynalezione byé nie moglo, przeto na zasadzie $. 131 patentu ce- 
sarskiego 2 dnia 9ge sierpnia 1854 tymze ustanawia sie kurator 
w osobie adwokata pana Eminowieza, ktöry juz poprzednio pod 
dniem 29g0 maja r. b. do liczby 2796 jako kurator masy ustano- 
wiony byl, 2 zastepstwem adwokata pana Bardasza i te domniemane 
spadkobierczynie: Honorate i Jözefe Dewicz, sie wzywa, aby wprze- 
ciagu roku od dnia ninjejszego edyktu do sadu tutejszego sie 2glo- 
sily i praua sue do spadku po s. p. Waclawie Dewicz udowed«- 
niwszy, oswiadezenie przyjecia s adku tem pewniej podaly, inaczej 
spadek po S p. Wactawie Dewicz ze spadkobiercami, ktörzy sie 
zgtosza i kuratorem dalej pertraktowad sie bedzie. 
Stanislawow, dnia 31. pazdziernika 1861. 


(2270) Edikt. (1) 


Nro. 41109. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels. und 
Wechſelgerichte wird über Anzeige des Leisor Trost als Giratar, daß 
ein von Abraham Held am 5. Dezember 1850 ausgeſtellter, von Hrn. 
Eduard und Fr. Dominica Kumpert über 500 fl. öſt. W. akzeptirter, 
am 5. Juni 1861 in Lemberg zahlbarer Prima⸗Wechſel abhanden ger 
kommen ſei, im Grunde Art. 73 der Beſttzer dieſes Wechſels mittelſt 
Ediktes aufgefordert, denſelben binnen 45 Tagen dem Gerichte um ſo ſiche— 
rer vorzulegen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt der frägliche Wech— 
ſel amortiſirt werden wird. 

Lemberg, am 7. November 1861. 


Obwieszezenie 


(2254) Siet. (1) 
Nro. 17440 Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird hiemit kundgemacht, daß die k. k. priv. Akziengeſellſchaft 


fur Zuckerfabrikazion in Galizien ihre Kollektiv-Firma: k. k. priv. Ak⸗ 


ziengeſellſchaft für Zuckerfabrikazion in Galizien Langenhan A, L. 
Lintz am 31. Oktober 1861, dann k. k. priv. Akziengeſellſchaft für 
Zuckerſabrikazion in Galizien Franz Sanoica A. L. Lintz am 4. No⸗ 
vember 1861 protokolirt hat, und daß die am 11. Jänner 1855, 
dann am 5. November 1860 protofollirie Kollektiv: Firma: K. k. 
priv. Akziengeſellſchaft für Zuckerfabrikazſen in Galizien Langenhan 
Th. Ph. Bredt oder Franz Sanoica Th. Ph. Bredt gelöſcht wurde. 
Lemberg, den 14. November 1861, 


(2255) Kundmachung (1) 


Nr. 3422. Vom k. k. Debromiler Bezüksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß die zum Nachlaße der Catharina Maczuska gehö⸗ 
rige, in Dobromil liegenden Realität, als: 

1. Das Haus NC. 124 ſammt Garten und einer Scheuer unter 

3. 77, 78; ö 

N 2. der sub Nr. top. 465, 466 und 467 gelegene Ackergrund, 
im Flächenraume von 1 Joch 646% TI Klafter, am 22. Jänner 
1862 um 10 Uhr Vormittags mittelft öffentlicher Lizitazion verkauft 
werden wird. - 

Der Ausrufspreis der Realität 

ad 1. beträgt 400 fl. KM. oder. 420 fl. öſt. W. und der 
ad 2. 100 fl. KM. od. r 105 f. % ine 

Die Lizitazionsbedingniſſe koͤnnen in der Regiſtratur eingeſeben 

werden. Dr‘ 


top. 


) 


Vom k. k. Bezirksamte. 
am 12. November 1861. 
1 > 


wer Debromil, 


1694 


(2253) Kundmachung. (1 

Nro. 39432. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der von der 
galiz. Sparkoſſe wider die Eheleute Mathias und Anna Bombiüskie 
erſtegten Forderung pr. 1002 fl. 59 kr. KM. ſammt 5% vom 25. 
Auguſt 1856 zu berechnenden Zinſen, Gerichtskoſten pr. 14 fl. 18 kr. 
KM. und Exekuzionskoſten pr. 7 fl. 32 kr. K M., 31 fl. 89 ½ kr. öſt. 
Wahr., Ai fl. 36 kr. und 23 fl. 86 kr. öſt. W. die exekutive Feilbie⸗ 
thung der den Eheleuten Matbias und Anna Bombiüskie gehörigen 
Realität Nro. 631 in drei Terminen, d. i. am 10. Jänner, 27. 
Februar 1862 und 28. März 1862 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags 
und nur über dem Schätzungswerthe hintangegeben werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 7104 fl. 41 kr. öſt. W. angenommen. 

Jeder Kaufluſtige iſt gehalten das Vadium pr. 700 fl. entweder 
im Baren oder in galiz. Sparkaſſabücheln zu Händen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in die erſte Kaufpreis⸗ 
hälfte eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber rückgeſtellt werden wird. 

Der Schätzungsakt, ſo wie die Feilbiethungsbedingungen können 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen und in Abſchrift behos 
ben werden. 

Hievon werden die Streittheile, dann die Hypothekargläubiger 
zu eigenen Händen, diejenigen aber, denen der gegenwärtige Bes 
ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, 
ſo wie auch diejenigen, die nach dem 1. September 1861 dingliche 
Rechte auf die feilzubiethende Realität erwirken ſollten, zu Händen des 
beſtellten Kurators Herrn Advokaten Dr. Pkeiller verſtändigt. 

Lemberg, am 30. Oktober 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 39432. C. k. end krajowy Lwowski podaje niniejszem 
do publieznej wiadomosei, Ze w celu przeprowadzenis przymusowej 
przedazy realnosci pod I. 631 ¼ we Lwowie polozonej do Macieja 
i Anny Bombinskich nalezacej, na prosbe galicyjskiej, kasy oszeze- 
dnosci uchwala z dnia 2. sierpnia 1860 1. 23778 pozwolonej na 
zaspokojenie sumy 1002 zir. 59 kr. m. k. 2 procentami po 5% od 
dnia 25. sierpnia 1856 liezyé sie majacemi, tudziez kosztami sporu 
w:kwocie 14 zir. 18 kr. m. k. i kosztami egzekucyi w kwocie 
7 24. 32 kr. m. k., 31 zl. 89½ c. w. a. i 41 zl. 36 c. w. a. juz 
poprzednio, jako ten na zaspokojenie niniejszych w kwoeie 23 21. 
86 c. preyznanemi, postanawiaja sie nanowo trzy termina liey- 
tacyjne i to na dzien 10. stycznia, 27. lutego 1862 i 28. maren 
1862 kazda raza o godzinie Atej po poludniu, w ktörych powyzsza 
realnose tylko powyzej wartosci szacuikowej sprzedana bedzie. 


— — ns 


Anzeige-Platt. 


2241 0 
n Kundmachung. 

Nachdem die Geſchäfte und Rechnungen der auf Allerhöchſten 
Befehl Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät ausgeführten V. großen Geldlotterie 
zu gemeinnützigen Zwecken, deren Ziehung am 12. Mai 1860 ſtattge⸗ 
funden, zum gänzlichen Abſchluß gelangt ſind, ſo unterläßt die k. k. 
Lotto⸗Direktion nicht, den Erfolg dieſer Lotterie zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 

Der reine Ertrag derſelben entfiel mit 261.033 fl. 80 kr. öſt. 
Währ. und wurde von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät zur einen Hälfte zur 
Errichtung einer Landes⸗Irren⸗Anſtalt für Steiermark, Kärnthen und 
Krain und zur Subvention des Taubſtummen-Inſtitutes in Klagen⸗ 
furt, und zur anderen Halfte zur Errichtung eines Militär-Badehauſes 
im Kurorte Piſtjan beſtimmt. 

Dieſer ſo günſtige Erfolg des Unternehmens konnte nur durch 
die lebhafte Unterſtützung von Seite der menſchenfreundlichen Bevöl⸗ 
kerung des. Kaiſerſtaates und durch die Bereitwilligkett derſelben, zur 
Erreichung der von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät huldvollſt angeſtrebten 
wohlthätigen Zwecke beizutragen, erreicht werden, weßhalb die k. k. 
Lotto⸗Direktion ſich verpflichtet fühlt, ihren Dank für dieſe erfolgreiche 
Theilnahme hiemit öffentlich auszuſprechen. 

Jetzt iſt die VI. der gemeinnützigen Staats⸗Lotterlen in Ausfüh⸗ 
rung, deren Ziehung mit den ausgeſetzten Gewinnſten von 80.000, 
30.000, 20.000, 10.000, 2 à 5000, 3 à 4000, 4 à 3000, 
5 à 2000, 16 à 1000, 50 à 500 rc. ꝛc., im Geſammtbetrage 
von 300.000 fl. öſterr. Währ. ſchou am nächſtkommenden 21. 
Dezember ſtattfinden wird, und da das Reinerträgniß dieſer Lotterie 
nach Allerhöchſter Beſtimmung Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät ebenfalls 
einem Humanitätszwecke, nämlich zur Errichtung einer Landes» Srrens 
Anſtalt für Galizien in Lemberg gewidmet iſt, ſo gibt ſich die k. k. 
Lotto⸗Direktion der vertrauensvollen Erwartung hin, daß die allge⸗ 
meine Gunſt und Theilnahme auch dieſes Unternehmen wohlwollend 
unterſtuͤtzen werde. 

Von der k. k. Lotto» Direktion. 
Abtheilung der Staats⸗Lotterien für gemeinnützige Zwecke. 
Wien, den 24. November 1861. 
Friedrieh Schrank, 
k. k. Regterungsrath. 


Za cene wywolaweza przyjmuje sie cena szacunkowa w kwo- 
cie 7104 21. 41 c w. a. 

Jako zak lad kazdy kupienia ched majacy kwote 700 kr. albo 
w gotowiznie lub w ksiazeezkach galic. kasy oszezeilnosei do rak 
komisyi do przeprowadzenia sprzedazy postanowionej ztoryd winien. 

Zaklad kupujacego w pierwsze polowe ceny kupna wliezony, 
resztym zus zwröcony będzie. 

Akt oszacowania realnosei, tudziez warunki niniejsze] sprze- 
dazy w tutejszo-sadowej registraturze przegladnae lub w odpisie 
podniesc woloo. 

O tem uwiadamia sie obie strony i wierzycieli tabularnyeli do 
rak wiasnych, tych zas, ktörymby niniejsza uchwala 2 jakiego badz 
powodu doreczona byé nie mogla, jako tez i tych, ktörzyby po 1. 
wrzesnia 1861 do tabuli weszli, do rak juz poprzeduio ustauowio- 
nego kuratora p. adwokata dr. Pfeiflera. 

Lwöw, dnia 30. pazdziernika 1861. 


(2249) ee . (2) 


Nro. 7041. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß die dem Herrn k. k. Notar Morawiecki zugewieſenen 
4 Bezirke Zloczöw, Zboréw, Olesko und Gliniany und Kreisſtadt 
Zloczöw Behufs Vornahme von Akten in Verlaſſenſchaftsangelegen⸗ 
heiten, in welchen diefer Gerichtshof nach §. 78 des kaiſ. Patentes vom 
20. November 1852 Nr. 251 zuſtändig iſt, der Art getheilt werden, daß 
die Bezirke Gliniany und Olesko, dann von der Kreißftadt Zloczéw 
ſelbſt, die innere Stadt mit Ausſchluß deren Vorſtädte beim Herrn 
k. k. Notar Michael Morawiecki zu verbleiben haben, dagegen werden 
die Bezirke Ztoczöw und Zborôw, dann die Vorfiädte der Kreisſtadt 
Zioczöw dem k. k. Notar Alois Maresch rückſichtlich der Aufnahme 
der beſagten Akte definitiv zugewieſen. 

Bezüglich der Kreisſtadt Zloczow wird dieſe Theilung auf die 
Dauer eines Jahres feſtgeſetzt, worauf fofort ein jährlicher Wechſel 
zwiſchen den Herren k. k. Notaren Morawiecki und Maresch ſtattzu⸗ 
finden hat. 

Gleichzeitig wird kundgemacht, daß zur Vornahme obiger Akten 
mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 13. März 1861 Zahl 1467 dem 
Herrn k. k. Notar mit dem Amtsſitze zu Busk Franz Piszek die 
Bezirke Busk, Radziechöw und Kamionka und mit hiergerichtlichem 
Beſchluße vom 9. Oktober 1861 Zahl 6199 dem Herrn k. k. Notar 
mit dem Amtsſitze zu Rohatyn, Hipolit Lewieki, die Bezirke Rohatyn, 
Bursztyn, Chodorow und Böbrka definitiv zugewieſen worden ſind. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zloczöw, am 20. November 1861. 


Donlesienla prywatne. 


Obwieszezenie. (2) 


Zatatwiwszy juz wszelkie sprawy i rachunki przeprowadzonej 
2 najwyzszego rozkazu Jego c. k. Apost. Mosci V. wielkiej loteryi 
pienieznej na cele publiczne, ktorej ciagnienie odbylo sie 12. maja 
1860 r., podaje teraz c. k. dyrekcya loteryjna rezultat tej loteryi 
do wiadomosei powszechnej. 


Czysty dochöd z niej wynosit 261.033 zir. 80 cent. w. a., i 
Jego c. k. Apostolska Mose przeznaczyl jedne polowe jego na utwo- 
rzenie zakladu oblakanych w Styryi, Karyntyi i Krainie i na sub- 
wencye dla zakladu gluchoniemych w Klagenfurcie, a druga polowe 
na urzadzenie Tazienek wojskowych u wod w Pistjanie. 


Ten pomysiny rezultat przedsiebierstwa mögt byd osiagniety 
tylko za pomoca zy wege udziatu dobroczynnej ludnosei Cesarstwa 
i gotowosci, jaka pragnela przy czynié sie do osiagniecia wznioslego 
zamiaru najmilosciwszego Monarchy, i przeto tes uwaza c. k. dy- 
rekcya loteryjna za obowiazek, wyrazié niniejszem publicznie po- 
dziekowanie swoje za ten skuteczny udzial, 


Teraz jest w toku VI. dla dobra publiczuego urzadzona lote- 
rya palstwa, ktörej ciagnienie 2 wygranemi po 80.000, 30.008. 
20.000, 10.000, 2 po 3000, 3 po 4000, 4 po 3000, 5 
po 2000, 16 po 1000, 50 po 500 i t. d. w ogülnej kwocie 
300.000 zlr. W. a. nastapi Ju dnia 21. grudnia r. b., 
a poniewaz czysty dochöd tej loteryi podlug najwyzszego przezna- 
ezenia Jego e. k. Apostolskiej Mosci poswiecony jest röwniez na 
cel dobroczynny, mianowicie na utworzenie zakladu oblakanych dla 
Galieyi we Lwowie, tedy zy wi e. k. dyrekcya loteryjna niezawodna 
nadzieje, Ze powszechna zyezliwosé wesprze takze i to przedsie- 
wziecie najszezerszym udzialem. 


Z ce. k. dyrekeyi loteryjnej. 
Oddziat loteryi paüstwa na cele dobroezynne. 
Wieden, 24. listopada 1861. 
Fryderyk Schrank, 


e. k. radca rzadowy. 


IT ——:— 


